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Vorwort.

Natürlich ist das kein Grund
für uns, auf den Lorbeeren

der Vergangenheit auszuruhen Wir in-
vestieren jàhrlich groj3e Summen in die
Forschung und EntwickJung neuer
Technologien. Dies wird auch in Zukunft
dazu beitragen, daj3 wir den Wünschen
unserer Kunden gerecht werden.

l\ Is wir Ende der vierziger
flJahre anfingen, Sportwagen

zu bauen, hielten das viele fûr einen
Anachronismus.

Die Zeichen der Zeit standen
nicht günstig fur den Erfolg

sokher Fahrzeuge Aber bei den ge-
ringen Stückzahlen, die wir in liebevoller
Handarbeit Iertigten. konnten wir es
uns leisten, Automobile ganz nach unse-
ren Vorstellungen zu bauen. Damals
gab es schon Autofahrer, die diese vor-
stellungen mit uns teilten. und es gibt
sie noch heute.

l\ uf der Gemeinsamkeit des
flGeschmacks und der indi-

viduellen Ansprüche basiert das Zu-
sarnrnengehórigkeitsgefuhl aller Porsche-
Fahrer, das uns geme von der
.Porsche-Farnilie' sprechen laj3t Diese Fa-
milie ist im Laufe der lahre weitaus gröj3er
geworden, als wir uns das in unseren
kühnsten Träumen vorstellen konmen.
Sie reicht in alle Erdteile und umfaj3t alle
Menschen, die sich ihr verbunden, 50-
zusagen mit ihr .verwandt' fühlen

Herzlichst, Ihr
Ferry Porsche









die Porsche- Vierzylinder von ihren
Konstrukteuren und Ingenieuren alles
mitbekommen, um eines Tages durch
bIeibendeAktualitat zu .Klassikern' zu
werden.

Das Erscheinungsbild der
ModelIe 924 S bis 944

Turbo besticht durch Klarheit und zeit-
Iose EIeganz. Harmonische Linien stat!
scharfer Konturen, weich gerundete
FIächen anstelle energiezehrender Recht-
eckformen sind kennzeichnend für die
formaIe Eigenstandigkeit und Wertbe-
ständigkeit

Faszination Porsche.

Fahren in seiner
schönsten Farm.

Porsche fertigt schon immer
Sportwagen, die sich von an-

deren Automobilen deutlich abheben.
Die Vierzylinder-Modelle 924 S, 944,
944 S und 944 Turbo sind typische Bei-
spieIe der neuen Porsche-Generation.

Eine perfekte Synthese
scheinbar widersprüchlicher
Eigenschaften.

Unsere Vierzylinder uberzeu-
gen durch fortschnttliche

Antriebs- und FahrwerkstechnoIogien,
Wirtschaftlichkeit Konstruktions- und Fer-
tigungsquaIität, hohe Zuveriässigkeit
und Alltagstauglichkeit Fahr- und Bedie-
nungskomfort und durch ihre korstruk-
tiven EIemente zur Erhöhung der aktiven
und passiven Sicherheit

Die Basis dieser auf}er-
gewöhnlichen Fahrzeug-
konzeption.

Die perfekte Synthese schein-
bar widersprüchlicher Eigen-

schaften wie Dynamik und Wirtschaft.-
Iichkeit oder HochIeistung und Alltags-
tauglichkeit ist nicht zufälüg entstanden Sie
basiert auf umfassenden Erkenntnissen
aus der Forschung und Entwicklung in
nahezu allen Teilbereichen des Automo-
bilbaus und aus einem gezielten Engage-
ment im Motorsport

O iese Leistungsdaten fliej3en
konsequent in die Produk-

tion ein, wenn sie sich als serienreif
erwiesen haben. Auf diese Weise haben

Das Langzeitkonzept.

,1Tesentliche BestandteiJe des
VV Langzeitkonzepts sind nicht

nur formaie, sondern in erster Linie
konstruktive Eigenschaften, die auch sich
verändernden Anforderungen jederzeit
gerecht werden.

Fortschritt heif}t:
Der Zukunft voraus sein.

Neue Technologien und der
Einsatz leichter und gleich-

zeitig langzeitstabiler Materialien wur-
den in der Vierzylinder -Modellreihe von
Porsche von Anfang an verwirklicht Die
"Forderungen der Zeit' nach mehr Sicher-
heit und Komfort geringeren Ceràusch-
und Abgasemissionen, hoherer Lebens-
dauer und nicht zuletzt nach besserer
Nutzung der Antriebsenergie - bei gleich-
zeitg gestiegenen Anspruchen an die
Fahrieistungen sind vorbildlich erfullt
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bereits im sogenannten Grundkörper
50 ausgelegt, daj3 die Auftriebskräfte
selbst bei hohen Geschwindigkeiten
die Kursstabilität nicht beeinträchtigen
können. Daruber hinaus ermöglichen
zusätzliche aerodynamische Komponen-
ten einen besonders günstigen Stro-
mungsabrij3: die Bodenhaftung wird da-
durch optimiert

Die Karosserie.

Aerodynamik und
Fahrverhalten.

Die aerodynamischen Ouali-
täten der Porsche-Modelle

924 S bis 944 Turbo beeinflussen we-
sentlich den Kraftstoffverbrauch, die Fahr-
leistungen und das Fahrverhalten die-
ser Hochleistungssportwagen.

Neue MaJJstäbe fortschritt-
Iicher Formgebung.

'1 TiefortschrittJich die Form
VV der Porsche-Vierzylinder

ist, zeigt sich nicht allein an ihren Cw-
Werten Mitverantwortlich für die Reduzie-
rung des Kraftstoffverbrauchs und/oder
für höhere Fahrleistungen ist der
Gesamtluftwiderstand, der sich aus
dem Luftwiderstandsbeiwert = cw-Wert
und der Stirnlláche der Karosserie
errechnet

Das Hauptaugenmerk bei
der Formgebung galt des-

halb beiden Komponenten gleicherma-
j3en Das Ergebnis cw-Wert und Stirnfla-
che multiplizieren sich zu Gesamtluft-
widerstandswerten, c1ienicht zuletzt für die
bescheidenen Kraftstoffverbrauchswerte
dieser weit uber 200 km/h schnellen
Sportwagen verantwortlich sind.
Beispiel944: 8,61/100 km (I/3-Mix).

Genauso bedeutend ist c1ie
aerodynamische Form für

das sichere Fahrverhalten der Fahr-
zeuge. Die Karosserien wurden deshalb

Beim Porsche 944 Turbo er-
füllt eine speziell für dieses

Hochleistungsfahrzeug entwickelte
Flugel-Schurze (unter der Heckstoj3stange)
gleich drei Aufgaben Die Luftführung
der Unterbodenströmung wird verbessert
das Seitenwindverhalten stabilisiert und
g1eichzeitig werden der hintere Tankraurn.
das Getriebe und der Endschalldämpfer
wirkungsvoll gekühlt







Windkanalstudien, zweiter Teil.

Die Form der Vierzyiinder-
Porsche entstand im Wind-

kanal. Das zeigt sich nicht nur an den
Luftwiderstandswerten und am sicheren
Fahrverhalten, sondern auch an den
technisch en Funktionen dieser beispielhaf-
ten Form. Im Windkanal wurden nam-
lich auch die spezifischen Strömungsver-
laufe an den Karosserien gemessen

und die durch den Fahrtwind au! den
Fahrzeugobert1ächen entstehenden un-
terschiedlichen Luftdruckzonen Dadurch
liepen sich sowohl die ideale Anord-
nung wie auch die Grö13en der verschie-
denen Luftöffnungen für die Motorraum-
kohlung und rur die Be- und Entluftung
des Innenraums errechnen

CharakteriStisch rur die Ka-
rosserie der Vierzylinder-

Porsche ist die ho he Differenz der Druck-
werte am Kühllufteintrit1Spunkt und an
der Motorraumunterseite. Das bedeutet
eine optimale Luftströmung durch den
Wasserkuhler. das elektrische Zusatzge-
bläse schaltet sich nur bei hóherer ther-
miseher Belastung ein. Die Eintrit1Söffnung



von Regenwasser in den lnnenraum.
Ein weiteres Ergebnis der Windkanal-
studten. wertvolle Hinweise auf die Kräfte,
mit denen der Fahrtwind auf .bewegli-
che Telle" wie Turen, Seitenscheiben und
Hauben einwirkt Das hat wiederum zu
entsprechenden konstruktiven Ma~nah-
men gefuhrt die überflussige Windge-
räusche vermeiden.

für die lnnenraumbelüftung liegt irn
Überdruckbereich vor der Frontscheibe.

Die sich var der Windschutz-
scheibe sammelnde Luft

me~t seitlich uber die Kotf1ügel nach
hinten ab. Dabei drángt sie den von den
Varderrädern hochgeworfenen Schrnutz
nach unten So bleiben die oberen Hàlf-
ten der Fahrzeuglängsseiten, var allem

Schlósser und Türgriffe, weitgehend
schmutzfrei.

1\uch die versenkten Regen-
flleisten basieren auf Erfah-

rungen, die im Windkanal gewonnen
wurden. Sie verursachen keine Fahrtwind-
geräusche, vermeiden das lastige Ver-
schmutzen der Seitenscheiben und -
beim Öffnen der Turen - das Abtropfen







Die Innenraum-Systematik.

Maj3e der Fahrer. Die logische Anord-
nung der Instrumente. Schalter und He-
bel erlauben es die Aufmerksamkeit
uneingeschränkt dem Verkehrsablauf zu
widmen.

Der Abstand zwischen Lenk-
rad und Sitz läj3t sich bei alien

944-Typen ober die elektrische Hó-
henverstellung des Fahrersitzes. auf

schungsarbeiten zum Thema Ergonomie
und zusätzlicher Erfahrungen im Motor-
sport fOr die Vierzylinder-Baureihe eine
Innenraum-Systernatik entwkkelt in der
sich konditionsschonender Komfort und
Bedienungssicherheit sinnvoll erganzen

Die Gestaltung des Cockpits
berucksichtigt individuelie

Fahrgewohnheiten und die persönlichen

Stichwort: Ergonomie.

Sicherer Umgang mit Hoch-
leistungstechnik setzt voraus.

daj3 diese rnuhelos und irrtumsfrei zu
beherrschen ist Porsche hat deshalb auf
der Grundlage kontinuierhcher For-



Die Vierzylinder-Porsche be-
sitzen eine leistungsstarke

Heizungs- und Belüftungsanlage. Ihre
Gebläseauslegung bringt den Innenraum
schnell und vollig unabhängig von der Croêe Abb, 944 Turbo. Kleine Abb.: 924 S.

Wunsch mit orthopádischer Lordose-
Funktion (Komfortsitz), individuell auf die
Korpergröêe des Fahrers abstimmen.

Das Porsche-Informations-
system beschränkt sich auf die

fur den Fahrbetrieb wichtigen Funktio-
nen. Die wichtigsten Anzeigen sind im
Instrumententräger, also unmittelbar im
Blickfeld des Fahrers angeordnet

Garantie für gutes Klima.
Fahrgeschwindigkeit auf die gewünschten
Temperaturen Eine Regulierungsauto-
matik hält die Heiztemperatur (944 Turbo
Serie) konstant auf dem eingestellten
Wert Zum guten Klima trägt auêerdern
die senenmaêige wärmedämmende
Verglasung bei.



Ergonomie und Fahrkomfort.

Sitzkomfort
nach MaJ3.

Die sorgfältig gefertigten Sitze
für Fahrer und Beifahrer in den

Vierzylinder-Modellen von Porsche
entsprechen in allen Einzelheiten ergo no-
mischen Forderungen. Sie bieten die
günstigste Sitzposition und ein ausge-
zeichnetes Informationsverhalten. Die
serienmäj3ige elektrische Höhenverstel-
lung des Fahrersitzes bei den 944-Model-

len ermöglicht die optimale Anpassung an
die Körpergröj3e und individuelle Fahr-
gewohnheiten. Damit läj3t sich die Sitz-
höhe vorne (in Knienàhe) und hinten
(irn Rückenl urn jeweils bis zu rund 40 mm
verstellen. Auf diese Weise kann auch
die Neigung der Sitzflache stulenlos ver-
ändert werden.

Die anatomisch richtige Form-
gebung beider Vordersitze

sichert auch auf langen Fahrten Entspan-
nung und gibt einen guten SeitenhaJt in
Kurven. Sitzfederung, Fahrzeugfederung,
Ouerstabilisierung und Dämpfung des
Fahrwerks bilden eine sorgfältig abge-
stimrnte Funktionseinheit Form und
Poisterung der Sitzfláchen verhindern
auj3erdern ein .Untertauchen' des Kór-
pers. Fest mit der Sitzlehne verbun-
dene Kopfstutzen schliej3en Fehleinstel-
lungen der Kopfstutzenhóhe aus.

l\ Is Sonderausstattung wer-.nden speziell ausgeforrnte
und straJI ausgelegte Sitze angeboten, die
bei den 944er Modellen ebenfaJls mit



es auch zwei Erwachsenen nicht schwer,
mit diesem Raumangebot zurechtzu-
kommen. Der Einstieg wird durch die weit
vorkJappbaren Lemen der Vordersitze
erleichtert Die Fondsitze sind mit Becken-
gurten ausgestattet

Dem Alleinreisenden - oder
für die Reise zu zweit - bie-

ten die Fondsitze darüber hinaus ei-
nen erfreulichen Zusatznutzen: Durch ein-
faches Urnklappen der Rücksitzlehne
läJ3tsich der Gepäckraum erheblich ver-
gröJ3ern. Auf diese Weise kennen so-
gar sperrige Güter transportiert werden.

einer elektrischen Höhenverstellung aus-
gestattet sind und auch bei extremer
Kurvenfahrt einen hervorragenden Seiten-
halt bieten. Alle elektrisch verstellbaren
Sitze kónnen auêerdern zusàrzltch mit
einer Sitzheizung geliefert werden.

Raumangebot nach MafJ.

NatürliChbesitzen unsere
Sportwagen nicht den

Raum einer Limousine. Trotzdem sind die
'beiden Zusatzsitze im Fond mehr als
eine Notlósung: Kinder finden hier be-
quem Platz, und auf kurzen Steeken fällt



Porsche 924 S

4~Zylinder, wassergekühlter Motor
aus Leichtmetall mit 2 Ausgleichs-
wellen gegen Vibrationen, digitales
Einspritz- und Zündsystem, Hubraum
2,5 I, Vierventiltechnik, 140 kW
1190 PS!, Superbenzin 95 ROZ ver-
bleit, mit Katalysator: Eurosuper
95 ROZ unverbleit

Die inneren Qualitäten au! einen Bliek.

Porsche 944 Turbo

....

Vorderradaufhängung: Einzelradauf-
hángung mit Leichtmetall-Ouer-
lenkern und Mcpherson-Federbeinen.
Stabilisator 20 rnrn. Zweikreis-Brerns-
anlage mit Schwimmrahmen-
Bremsen und innenbelüfteten Brems-
scheiben, Leichtrnetaä-Cuêräder
71 X 15 mit Reilen 195/65 VR 15,



Ganzstahlkarosserie aus beidseitig
feuerverzinkten Blechen, Luftwider-
standsbetwert Cw = 0.35, Stimfláche
A ~ 1,82 m', Hóchstgeschwindlgkeu
228 krn/h, Beschleunigung von
0-100 km/h in 7,9 s.

Heekspoiler am Gepéckraurndeckel.

Sitze in Stoff-, Leder- und Kunstleder-
kombinationen, fahrerseitig mlt
elektrischer HöhenversteHung.

5-Gang-Getriebe (hinten angeordnet)
mit dem Motor uber Transaxlerohr
fest verbunden Hinterradaufhángung:
Einzelradaufhängung mit Leicht-
rnetall-Schräglenkern. je Seite eine
querliegende Drehstabfeder Im Achs-
querrohr, Ouerrohr-Aufhángung aus
Leichtmetali.

Feststellbremse wirkt auf separate
Trommeln an den Hinterrädern (Duo-
Servo-Prinzip).





Der Motor: Technologie und Leistung.

leute bescheinigen ihnen die Laufruhe
und das Komfortverhalten ven Sechszy-
lindern. Einer der Hauptgründe dafür
sind zwei Ausgleichswellen, die mit dop-
pelter Motordrehzahl gegenläuftg dre-
hen und höhenversetzt angeordnet sind.

Sie eliminieren die bei Vier-
zylinder -Motoren lange Zeit

als unvermeidlich angesehene Vibratio-
nen. Die dynamische und statische Ba-
lance aller am Kurbeltrieb beteiligten
Komponenten sichert einen ruhigen Lauf
in allen Leistungsbereichen.

Motor ..,Technologie made
by Porsche.

Turbo~Aufladung
Porsche 944

Katalysator~version

Bei der Konstruktion der
Vierzylinder-Motoren ging

Porsche - wie schon beim Typ 928 -
einen neuen Weg: mit Leichtmetall-Kolben
und einem Leichtmetall-Zylinderblock.
Im Gegensatz zu den bei Motoren kon-
ventioneller Bauweise üblichen Grau-
guj3zylindern weist die spezielle
Aluminium-Legierung des Porsche-
Zylinderblocks dasselbe Ausdehnungsver-
halten bei Erwärmung auf wie das Ma-
terial der Kolben. Dadurch wird das Pro-
blem der Abdichtung zwischen Kolben
und Zylindern mit all seinen Beglelt-
erscheinungen ven vornherein ausge-
schlossen. Das minimale Laufspiel zwi-
schen Kolben und Zylindern verhilft
dem Motor zu einer optimalen Nutzung
der eingesetzten Energie - er arbeitet
wirtschaftlicher, umweltfreundlicher und
laufruhiger.

Eine der gröfJten Stärken:
die Laufkultur.

Mit ihrem 2,5-Liter-Hubraum
gehören die Porsche-Vier-

zylinder zu den groj3volumigsten
Vierzylinder-Motoren überhaupt Fach-

I Luftfilter
2 Luftmengenmesser
3 Turbolader (Verdichter)
4 Ladeluftkuhler
5 Drosselklappengehäuse
6 Lultverteller
7 Abgaskrumrner
8 Abgasquerrohr
9 Turbolader (Turbine)

10 Ladedruck-Regelventîl (Bypass)
I I Druckgeber
I2 Klopfsensor
13 Taktventil
14 Steuergerát
1 5 Drehzahlmesser
16 Lambdasonde

Die Vierzylinder-Motoren
int Detail.

Die Vierzylinder -Triebwerke
ven Porsche sind so. wie

Motoren heute sein mussen. leistungs-
stark und zugleich äuj3erst wirtschaftlich,
umweltfreundlich, robust und zuverlässig

Die wichtigsten Leistungsda-
ten der vier Vierzylinder-

ModelIe von Porsche:
924 S - I 10 kW (150 PS);
o - 100 km/h in 8,5 s: 2 I 5 krn/h.
944 - 120 kW (163 PS);
0- 100 km/h in 8,4 s. 220 km/h
944 S - 140 kW (190 PS);
0- 100 km/h in 7,9 s: 228 km/h
944 Turbo - 162 kw (220 PS);
0- 100 km/h in 6,3 s: 245 krn/h.
(die Werte fur den 924 S, 944 S und den
944 Turbo geiten auch fur die Ausfuh-
rung mit 3-Wege-Katalysator und
Lambda-Regelung).

1\ lIe Vierzylinder sind mit ei-
r-\nem komfortabel zu schal-

tenden. sportlich ausgelegten Fünfgang-
Getriebe ausgerüstet Charakteristisch für
die Transaxle-Porsche: Der Motor
(vome) und das Getriebe (hinten) sind
durch ein stabiles Rohr zu einer star-
ren Antriebseinheit verschraubt In diesem
Zentralrohr láuft - wartungsfrei in dau-
ergeschmierten Spezial-Kugellagern eine
vierfach zwischengelagerte, 25 mm
starke Übertragungswelle.

Abb.linke Seite:
Motor Porsche 944 S



Die Motor- Technik im Detail.

9245

Die spezielIe VierventiI.
Charakteristik.

Der Motor des Porsche 944 S
besitzt jeweils zwei Ein-

und Auslaêventile pro Zylinder - ins-
gesamt also 16 Ventile. Dadurch ist das
Atmungsvermögen des neuen Vierzy-
linders hóher, Entsprechend hoch ist die
Leistungsbereitschaft des Motors: Er
sp richt auf jeden Gaswechsel ohne Ver-
zegerungen an. Die dachähnJiche Form
der Brennräume, in denen die Zündker-
zen jeweils zentral angeordnet sind, be-
wirkt zudem eine besonders intensive
Verbrennung mit geringsten Schadstoff-
emissionen - also ein gleichzeitig be-
sonders wirtschaftliches und urnwelt-
freundliches Fahren. Zusätzlich wurde die
für den Kraftstoffverbrauch und das Be-
schleunigungsvermögen entscheidende
Drehmomentcharakteristik durch ein
spezielIes Resonanzaufladesystem opti-
miert

Die spezielIe Turbo·
Charakteristik.

'1 Tiealle Vierzylinder von
VV Porsche erreicht der 944

Turbo bereits bei mittleren Drehzahlen

944

eindrucksvolle Leistungswerte. Hier
wechselt der Motor ganz sanft und ohne
spürbaren Übergang vom unaufgelade-
nen in den aufgeladenen Arbeitsbereich.
Das bedeutet: Auch der Turbo stellt je-
derzeit ausreichend Kraft bereit urn schon
bei einer besonders wirtschaftlichen
Fahrweise mit verringertem Drehzahlni-
veau Fahrvergnüngen zu bereiten und
genügend Sicherheitsreserven zum
schnellen Ausweichen oder Überholen
zur Verfügung zu haben.

Ein speziell fûr den Porsche
944 Turbo abgestimmter

Kiopfsensor regelt zudem beim Errei-
chen der Klopfgrenze elektronisch den
Zündzeitpunkt und steuert den Lade-
druck. Auf diese Weise arbeitet der Mo-
tor standig im idealen Bereich des ther-
misch günstigsten Wirkungsgrades. Eine
Tatsache, die sich auf besonders ein-
drucksvoUe Weise auf Leistung Verbrauch
und Abgaszusammensetzung auswirkt
Und die kurzzeitig auch Kraftstoffqualitä-
ten bis hinab zu ROZ 91 zulä~t (bei ge-
ringfügigem Leistungsverlust).

Die wartungsfreie Ventil.
steuerung.

Die Ventile werden von einer
zahnriemengetriebenen oben-

944 Turbo

liegenden Nockenwelle (OHCl gesteuert
Die Schwingungen des Zahnriemens
werden - ebenso wie die der Aus-
gleichswellen-Riemen - von sogenannten
Beruhigungs- und Anlaufrollen gedämpft
Die geringeren Schwingungen bedeuten
nicht nur mehr Laufruhe, sondern auch
weniger verschleiê.

Die Nockenwelle betätigt die
parallel angeordneten Ven-

tile über selbsttätig nachstellende hy-
draulische Tassenstoêel. Diese Tassen-
stobel werden von der Motorölpumpe
mit Drucköl versorgt Eine Druckum-
laufschmierung mit einer nach ihrer spe-
ziellen Form benannten Sichel-Purnpe
garentiert da~ die einwancllreie Ölversor-
gung jeder Schmierstelle selbst bei
scharfen Kurvenfah.rten sichergestellt ist
Und ein ausgeklügeltes Füllsystem in
den Tassenstóêeln sorgt dafür. da~ sich
nach jedem Schlieêen der Ventile ein
neuer Einstellvorgang automatisch an-
schheêt

Das Ventilspiel bleibt auf diese
Weise immer gleich.

Es muf also niemals in der Werkstatt
neu eingesteUt werden.



Digitale Motor-
Elektronik

I Kraftstoffpumpe
2 Krattstofûlter
3 Druckdämpfer
3a Druckregler
4 Eînspritzventile
5 Leerlaufdrehsteller
6 Luftmengenmesser
7 DrosseJklappenpotentiometer
8 AnsaugluftremperaturfühJer
9 Motortemperarurfühler

10 DrehzahJsensor
1 I Bezugsmarkensensor
12 DME-Steuergeràt
13 Zahnkranz
14 Zûndspule
1 5 Zündverteiler
16 Doppelrelais. Kraftstoffpumpe.

Steuergerät

Die Digitale Motor-
Elektronik.

Porsche ist einer der wenigen
namhaften Automobilher -

steller der Welt der für alle seine ModelIe
- seit mehr als zehn lahren - nut noch
Motoren rnit Benzineinspritzung einsetzt
Die für den jeweiligen Betriebszustand
richtige Gemischaufbereitung und g1eich-
mäBige Zylinderfüllung übemirnmt in al-
len Porsche-Vierzylindern eine Digitale
Motor-Elektronik. Sie is! auch dafür ver-
antwortlich, daB die kontaktlose Transi-
storzündung den zündenden Funken
zum jeweils richtigen Zeitpunkt liefert Das
fortschrittliche System dieser Art be-
herrscht perfekt. was für die einwandfreie
Verbrennung des Treibstoffs von gröB-
ter Bedeutung ist. die genaue Dosierung
der Kraftstoff- und Luftmengen und die
exakte Anpassung des Zündzeitpunkts an
die jeweils im Motor herrschenden
Druck- und Temperaturverhältnisse.

Die systembedingten Vorteile
der Digitalen Motor-Elektronik

nutzen die Porsche-vierzylinder zu einer
optimalen Verbindung von Leistungs-
potential und Sparsamkeit: Durch die
exakt angepaêten Zündzeitpunkte zeich-
net sich ein verbrauchsarmes Start und
Kaltlaufverhalten aus. Die optimale Ge-
mischzusammensetzung trägt im Vol-
lastbetrieb zur Reduzierung des Kraftstoff-
verbrauchs bei. Durch den gesteigerten
Motorwirkungsgrad werden die Schad-
stoffemissionen weiter verringert

Beim Zuschalten von Neben-
aggregaten (zum Beispiel

Lichtrnaschine oder Klimakompressor)
wird der Leerlauf automatisch über eine
elektronische Leerlaufregelung stabil
gehalten

Das Kühlsystem der
Saugmotoren.

Die Vierzylinder-Saugmotoren
verfügen über ein geschlos-

Unterdmcksteuerung

Transistonündung _

Urn den Motor auch bei ex-
tremen Temperaturbe-

dingungen auf der richtigen Betriebstem-
peratur zu halten, ist das Turbo- Trieb-
werk auêerdern mit einer externen
Motorölkühlung - mit Thermostat-
Regelung - ausgestattet Das Absinken
der Motoröltemperatur wird durch
einen eigenen Lufteinlaê im Bug des
Wagens erreicht

Zum Thema Umweltschutz.

Porsche-Ingenieure beschäft-
gen sich seit vielen lahren

mit der Entwicklung urnweltfreundlicher
Technologien für den Automobilbau der
Zukunft Ein Croêteil der daraus
gewonnenen Erkenntnisse wurde bereits
in unseren Fahrzeugen verwirklicht.

SelbstverständliCh kennen alle
4-Zylinder-ModeUe mit Kataly-

sator geliefert werden Die Katalysator-
Vorbereitung ist Serienausstattung 50 daB
die nachträgliche Umnüstung auf Kata-
Iysatorbetrieb jederzeit móglich ist Die
Ausführung mit 3-Wege-Katalysator
und Lambda-Regelung bringt diesel ben
ho hen Leistungswerte wie die Ausfuh-
rung ohne Katalysator (Ausnahme Por-
sche 944)

senes Kühlsystem, das bei hoher ther-
miseher Belastung von einem tempera-
turgesteuerten elektrischen Zusatz-
gebläse unterstützt wird. Der in den
Wasserkreislauf integlierte Ölkühler sowie
die geringe spezifische Belastung aller
Zusatzaggregate erlauben zusätzlich eine
zeil- und kostensparende Einschrán-
kung der Wartungspositionen und leisten
damit ebenfalls einen bedcutenden
Beitrag zu den überdurchschnittlich lan-
gen Inspektions- und Ölwechselinter-
vallen von 20.000 km.

Das Kühlsystem des
Turbo.

Das speziell für den Turbo-
Motor geschaffene Ladelult-

Kühlsystem ist eine wichtige Voraus-
setzung für ein kraftvoUes und schnelles
Ansprechen des aufgeladenen Motors
unter den unterschiedlichsten Betriebsbe-
clingungen. Die heiBe komprimierte La-
deluft wird auf dem Weg vom Verdichter
zur Drosselklappe durch den Ladeluft-
Kühler auf niedligere Temperaturen ge-
bracht Die dazu notwenclige Kühlluft
bezieht er durch eine kleine, aber sehr
wirkungsvoUe Staudruck-Öffnung irn
mittleren Bereich des Fahrzeug-Bugteils.



Aktiue und passive Sicherheit.

werden diese Kràfte auf die gröf3trnög-
liche Fläche der PraUplatte verteilt und
deshalb an den einzelnen Aufprall-
punkten entsprechend verringert Eine
hochbelastbare Konsole verhindert au-
f3erdem eine Lenkradverschiebung in den
Innenraum.

Sichere Argumente.
Eine wesentliche Vorausset-

zung für die Fahrsicherheit-
die sogenannte aktive Sicherheit -
bilden die Kraftreserven der Motoren.
Sie sind die Basis für einen sportlich-
souveränen und gleichzeitig kraftsparen-
den Fahrstil Auch ohne häufiges Schal-
ten treten die Vierzylinder-Porsche noch
aus unteren Drehzahlen heraus kraft-
voll an. Überholvorgänge schrumpfen
auf kürzeste Zeitintervalle und werden
dadurch sicherer.

Die Transaxle-
Konstruktion.

Zu den wichtigsten Sicherheits-
reserven gehört zweifellos eine

gröf3trnögliche Differenz zwischen aus-
genutzter und möglicher Grenzgeschwin-
digkeit in Kurven. Von gröf3ter Bedeu-
tung ist in diesem Zusammenhang die
TransaxJe-Konstruktion der Vierzylinder-
Porsche, die beide Achsen annahemd
gleich belaster: vorne mit dem Motor,
hinten mit Getriebe und Differential, Tank
und Ersatzrad. Diese ausgeglichene
Achslastverteilung erlaubt es, die Wirkung
der Lenkung und des Antriebsschubs
optimal kontrolliert einzusetzen.

Der tiefliegende Schwerpunkt
und das ideale Trägheitsmo-

ment um die Hochachse des Fahrzeugs
sorgen für vorbildliche Richtungsstabilität
Die Porsche der Vierzylinder -Baureihe zei-
gen einen beispielhaften Geradeauslaul
und ein ausgesprochen gutrnütiges Sei-
tenwindverhalten. Sie haben selbst auf
nasser Fahrbahn keine Schwierigkeiten,
ihre Kraft in Vortrieb umzusetzen.
Und sie verhalten sich in Kurven nahezu
lenkneutral.

Die innere Sicherheit.

Der Innenraum der Porsche
4-Zylinder -ModeUe ist vom

Dach bis zum Wagenboden an allen
kritischen Punkten energieabsorbierend
gepolstert. Die nachgiebig gestaltete
Armaturentafel mit nichtsplitterndem Tra-
gerteil ist bis in den Fuf3raum geführt.
Armaturendetails, Schalter, Griffe und das
Handschuhkastenschlof3 sind verferm-
bar oder versenkt angeordnet. Alle irn
Innenraum verwendeten Materialien sind
schwer enfflarnmbar.

Die grof3flächige Lenkrad-Prall-
platte kann nicht splittern

und ist darüber hinaus gepolstert Die
Längsnachgiebigkeit und eine zweifache
kardanische Urnlenkung des Lenksy-
stems sorgen dafür, daf3 der Lenkungs-
strang bei einem Aufprall in alle
Richtungen ausweichen kann. Die t.enk-
zwischenweUe ist zusatzlich nach unten
abgewinkelt Ein weiteres Deformations-
element befindet sich direkt hinter der
Prallplatte Es richtet das Lenkrad in der
ersten Aufprallphase in die jeweilige
Richtung der Aufprallkräfte aus. Dadurch

Die Sicherheit der
Karosserie.

Die TransaxJe-Porsche zeich-
nen ungewöhnlich grof3e

Verforrnungszonen und optimale Ver-
formungsstrukturen aus. Die Dachkon-
struktion bilder. zusammen mit den wi-
derstandsfähigen vorderen Dachsäulen,
einen auf3erordentlich stelten, in sich
geschlossenen Trägerverbund, der die
Funktion eines hochstabilen Überoll-
käfigs uberrumrnt Die Windschutz-
scheibe aus Sicherheits- Verbundglas
bleibt bei einer KolJision in ihrer Position.
Sie ist rnit der Karosserie verklebt





Lenkung, Bremsen.

rahmen-Bremsen und innenbelüfteten
Bremsscheiben an allen vier Rädern
ausgerüstetDie Präzision der Lonk-

und Bremssysteme.
Das prazise und spontane

LenkverhaJten der Trans-
axle-Porsche basiert auf dem bewährten
Prinzip der Sicherheits-Zahnstangen-
lenkung. Charakteristisch für dieses Prin-
zip sind der optimale Wirkungsgrad
und der ausgezeichnete Kontakt zwischen
Lenkrad und Rädern Die Lenkung ar-
beitet über den gesamten Lenkbereich
absolut ohne Spiel.

Die Feinheiten der
Servolenkung.

Der Parsche 944 S und 944
Turbo werden serienmäf3ig

mit Servolenkung geliefert Für den 924 S
und 944 ist sie als Sonderausstattung
erháltlich, Sie ermöglicht muhelose
Parkrnanöver und ein kräfteschonendes
Lenken auf kurvigen Landstraêen Die
Servo-Unterstützung wurde aber bewuf3t
nicht 50 weit getrieben wie bei vielen
anderen Servo-Lenkungskonzeptionen.

Nach wie var behält der Fah-
rer ein feines Gespür für

alles, was zwischen der Straf3e und den
Rädern geschieht - für das Grenzverhal-
ten des Wagens und die Reibwertun-
terschiede - was besonders auf rutschi-
ger Fahrbahnoberfläche von gröf3ter
Bedeutung ist

'\1Tenn die hochsten Dreh-
VVkräfte an den Vorderrá-

dern auftreten, wird die volle hydrauli-
sche Unterstützung wirksam. Der bei
langsamer Fahrt und beirn Parken er-
forderliche Kraftaufwand zurn Lenken wird
dadurch auf komfortabie Werte gebracht

1\ Alt zuneh.mender Motor-Dreh-
1V lzahl sargt die Lenkolpumpe

dafur, daf3 die Servowirkung leicht re-
duziert wird. Bei schnelleren Kurvenfahr-

Charakteristik der PORSCHE-Servo-Lenkung
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ten paf3t sie sich den dabei auftreten-
den geringeren Drehkräften automatisch
an. Dieser Wirkungsgrad errnöglicht ein
komfortables Lenken und sorgt gleichzei-

Kraft am
Lenkrad

Die hohe thermische
Belastbarkeit der Schei ben.
bremsen.

Die Schwirnmrah.men-Schei-
benbremsen erwärrnen die

Servolenkung

Fahrberekh Parkbereich

Kraft am Rad

tig für eine exakte Inforrnation über die
Fahrbahnbeschaffenheit und das Verhal-
ten des Wagens.

Bei Geradeausfahrten und
den geringsten Drehkräften

arbeitet die Servolenkung ohne hy-
draulische Unterstützung wie die mecha-
nische Lenkung, nur noch direkter. Das
prázise Lenkverhalten garantiert einen ein-
wandfreien Geradeauslauf und ein op-
timales "Centerpoint Feeling" - das rich-
tige Cefuhl für die Mittelstellung des
Lenkrads.

Die Zuverlässigkeit
der Bremssysteme.

Die hydraulische Zweikreis-
BremsanJage ist beirn 924 S,

944 und beirn 944 S mit Schwirnm-

Bremsflüssigkeit nur gering, weil es ledig-
lich eine einzige Berührungsfläche zwi-
schen Kolben und Bremsbelag gibt und
der Zylinder irn Fahrtwind gekühlt wird
Die Innenbelüftung der Bremsscheiben
verhindert wirksam das gefürchtete
.Brerns-Fading" - das Nachlassen der
Bremswirkung bei wiederholten Brems-
vcrgangen aus hohen Geschwindigkeiten.
Eine Servounterstützung hilft den Kraft-
aufwand des Fahrers auf ein Minimum zu
reduzieren.

Die 4.Kolben.Festsattel.
Bremsanlage.

Ihrenbesonderen Fahrleistun-
gen angemessen erhielt der

944 Turbo an Vorder- und Hinterachse
hochwertige 4-Kolben-Festsattel-Brems-
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Bremse vorn 924 S/944/944 S

zangen. Diese neuentwickelte Brems-
anJagen-Konzeption gewàhrleistet in Ver-
bindung mit dem Transaxle-Prinzip
(neben extremer Belastbarkeit) bestmóg-
liche Verzögerungswerte.

Zusätzliche Belüftung erhalten
die vorderen Bremsen durch

einen Lultfuhrungsschacht, der vom Bug-
teil bis zum Radhaus kublende Stauluft an
die innenbelüfteten Schei ben heran-
führt Eine Servounterstützung hilft, den
Kraftaufwand beim Bremsen auf ein Mi-
nimum zu reduzieren. Ein Bremskraftreg-
Ier fur die Hinterachse garantiert zu-
sätzlich, daj3 der Turbo auch bei höchsten
Fahrgeschwindigkeiten feinfühlig abzu-
bremsen ist

10
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Bremse hinten 924 5/944/944 S

Sonderausstattung: ABS.

1\uf Wunsch sind alle
fl944- Typen mit einem Anti-

Blockier-System (ABS) lieferbar. Das
ABS regelt die Bremskraft der Hinterrä-
der gemeinsam, während die Vorder-
rader, die mehr Bremskraft übertragen
rnussen, einzeln beeinJIuj3t werden. Die
Regelung der Hinterachse wird nach dem
"Select-Low-Prinzip' von dem Hinter-
rad bestimmt, das im Moment der Brem-
sung die geringere Fahrbahnhaftung
aufweist Dadurch kann das andere Rad
mehr Seitenführungskraft übertragen,

Brems~System mit ABS

I Tandem-Hauptbremszylinder
2 Drehzahlfûhler vorn
3 Drehzahlfühler hinten
4 Hydraulikeinheit
5 elektronisches Steuergerát
6 vorderer Bremskreîs
7 hinterer Bremskreis
8 innenbelûftete Scheibenbremsen
9 mechanischer Bremslichtschaher

10 Bremsleuchten
IJ ABS-Kontrollanzeige
t 2 Bremsleuchten-Kontrollanzeige
13 Handbrems-Kontrollanzelge
!4 Bremsflüssigkeitsniveau-Kontrollanzeige

Bremse 944 Turbo vorn

so daj3 das Fahrzeug während des
Bremsvorgangs, insbesondere auch
beim Bremsen in Kurven, richtungsstabi-
Ier bleibt

·Ourch die geregelte Dfferenz-
geschwindigkeit der Räder

gegenüber der Fahrzeuggeschwindigkeit
wird eine optimale Bremswirkung er-
reicht die gleichzeitig die Lenkfahigkeit voll
erhält Hindemisse auf der Fahrbahn
können also auch wáhrend einer Voll-
bremsung umfahren werden - die Ra-
der blockieren nicht

O
er gesamte Bremsvorgang

wird unabhänigig vom Bela-
dungszustand des Fahrzeugs optimal
geregelt



Zusätzliches zum Komfort etc.

Sonderausstattungen für die
Vierzylinder -Porsche

E inige Sonderausstattungen
harten wir Ihnen auf den

vorhergehenden Seiten bereits gezeigt
und beschrieben. Zum Beispiel: Sportsitze
und Sitzheizung, Servolenkung (Serien-
ausstattung beim 944 Turbo) und das
Anti-Blockier-Systern. Nachstehend nn-
den Sie nun noch einige Hinweise zu
weiteren Sonderausstattungen fur die
Porsche 4-Zylinder -Modelle

Das SperrdiHerential.

Das Larnellen-Selbstsperr-
differential bietet dem

Porsche-Fahrer zusätzliche Vortriebsreser-
ven im Kurvengrenzbereich. Au[3erdem
schränkt es die Gefahr, da[3 einzelne
Räder durchdrehen. weitestgehend ein:
zum Beispiel beim Anfahren oder wáh-
rend der Fahrt auf Schnee, Eis, Roll-
splitt auf nassen oder unbefestigten
Stra[3en und beim Überfahren von
Bodenunebenheiten.

Die Sperrwirkung des Porsche-
Sperrdifferentials wurde

bewu[3t auf 40 Prozent eingeschränkt
Dadurch werden unangenehme Erschei-
nungen starkerer Sperrwirkung, das
Cefuhl von .Kurvenunwilligkeit" und
geringerer Seitenführung an der Hinter-
achse, vermieden.

Die Diebstahl-Sicherung.

Die fur alle Porsche 4-Zylinder-
ModelIe erháltliche elektroru-

sche A1armanlage sichert nicht nur die

beiden Turen und die Heckklappe, son-
dern auch die Motorhaube und die
Startfunktionen Au[3erdem kormen die
Räder durch abschlie[3bare Radmuttem
gesichert werden.

Das Automatik-Getriebe.

Das Dreigang-Automatik-Ge-
triebe fur die ModelIe 924 S

und 944 erhóht den Fahrkomfort, schlie[3t
aber eine betont sportliche Fahrweise
nicht aus, Gegenüber den Serien-Ver-
sionen mit Fünfgang-Schaltgetriebe wer-
den damit dieselben Hochstgeschwin-
digkeiten und nur unwesentlich veränderte
Beschleunigungswerte erreicht

Der Tempostat.

Mitdem Tempostat kann
jede beliebige Geschwin-

digkeit zwischen 50 und 200 krn/h als
Dauergeschwindigkeit eingestellt werden
Auf verkehrsarmen Strecken oder auf
Autobahnen mit Geschwindigkeitsbegren-
zung ist das Fahren auf diese weise.
ohne Betätigung des Caspedals. bescri-
ders komfortabel und kraftsoarend

Das Hubdach.

Das Hubdach ist elektrisch
aufstellbar und zu verriegeln.

Au[3erdem lä[3t es sich ganz heraus-
nehrnen.

Die Klimaanlage.

Die vollautomatische Klima-
anlage ist Heizung, Lüftung

und Kühlung in einern. Mit einem Dreh-
knopf wird einfach die gewünschte Innen-
raumtemperatur eingestellt Zusätzlich
trocknet sie bei feucht-kalter Witterung die
Lult, um ein Beschlagen der Front- und
Seitenscheiben zu verhindern.





Technische Daten.

*11 abweichende Werte fûr Katalysator-Fahrzeuge

9245 944 9445 944 Turbo 9245 944 9445 944 Turbo

MOTOR Schmierung _, Druckumlauf- Druckurnlauf- Druckumlauf- Druckurnlaul-
Zylinderzahl . 4 4 4 4 schrruerung mtt schmierung mit schmierung mit schmierung mit
Bohrung (mm) .. 100 100 100 100 Sichel-Zahnrad- Skhel-Zahruad- Sichel-Zahnrad- Sichel-Zahnrad-
Hub (mm) .. 78.9 78.9 78,9 78.9 pumpe auf der pumpe auf der pumpe auf der purnpe auf der
Hubraum cm' Kurbelwelle, Kurbelwelle, Kurbelwelle, Kurbelwelle.
tnach Steuer- Olfilterim Olfilterim Öffilter im 01fi1terim
formell . 2449 2449 2449 2449 Hauptstrom Hauptstrom Hauptstrom Hauptstrom
Hubraum cm! Kraltstoff-
(effektiv! .. , 2479 2479 2479 2479 fördenmg . 1 elektr. Kraft- I elektr. Kraft- 1 elektro Kreft- 1 elektr. Kratt-
verdichtungs- stoffpurnpe stoffpumpe stoffpumpe stoffpumpe
verhaltnis .. 9,7: 1 10.6.1 10.9.1 8.0.1 Gemischbildung DME (Digitale DME (Digitale DME (Digitale DME (Digitale

"19.7. I1 Motor Elektro- Motor Elektro- Motor Elektro- Motor Elektro-
Motorleistung nik), Schubeb- nik), Schubab- nik). Schubab- nik), Schubab-
kw IEG-PSI . 11011501 12011631 14011901 16212201 schaltung Leer- schaltung Leer- schaltung, Leer- schaltung Leer-

"1110(15011 laufregelung laufregelung lautregelung laufregelung,
bei Motordreh- Klopfregelung Klopfregelung
zahl I/min .. 5800 5800 6000 5800

ELEKTRISCHE ANLAGEmax. Dreh-
Batterte-moment EC-Nm

IEG-kpml. 190119.41 205120.91 230123.51 330133.61 spannung (V) .. 12 12 12 12
Betterie-"1190 (19.411
leistung (Ah) .. 50 (mit Auto- 50 (mit Auto- 50 50bei Motordreh-

zahll/min. 3000 3000 4300 3500 matik-Getriebe matik-Getriebe
63 Ahl 63 Ahlmax. Liter-

Lichtmaschine , Drehstrorn Drehstrom Drehstrom Drehstromleistung kW/1
65.3188.71 14V,90A 14 V. 115 A 14 V, ! 15 A 14 V, 115 AIEG-PS/II. 44.4 160.51 48.4 165.81 56.5 176.6)

bzw.1260W bzw.1610W bzw. 1610 W bzw.1610W"144.4 (60.511
Zündung .. uber DME ûber DME ûber OME uber OMEKraftstoff-

Oktanzahl- (Digitale Motor (Digitale Motor (Digitale Motor (Di~tale Motor-
bedarf (ROZ) . 91 verbleit 96 verbleit 95 verbleit 95 verbleit Elektronikl Elektronikl Elektronikj Ele tronlkj

od. unverbleit od. unverbleit od. unverbleit od. unverbleit Zûndkerze .. Bosch Bosch Bosch Bosch

(Eurosuper) (Eurosuper) WR 7 DC WR7 DC WR 7 OC WR 7 DC
Champion Champion

MOTORKONSTRUKTION RN9YC RN 9 YC
Bauart . wassergekühl- wassergekuhl- wassergekuhi- wassergekûhl- "[Bosch -taoscb

rer.Iängs- ter, langs- ter, langs- ter, lèngs- WR7DC WR 7 DC
erehender. um stehender. um stahender. um stehender. um Champion Champion

30° ~eneigter 30° geneigter 30° geneigter 30° geneigter RN 9 YCi RN 9 YCi
4-Zy inder- 4-Zylinder- a-zyänder- 4-Zylinder- Elektroden-

viertakt-Otto- vtertakt-Otto- viertakt-Otto- viertakt-Otto- abstand in mm .. 0,7 + 0,1 0,7 + 0,1 0.7+0,1 0.7 + 0,1

motor mit motor mit motor mit 2 motor mit KRAFTÜBERTRAGUNG
obenliegender obenliegender obenliegenden obenllegender Grundkonzept ... Frontmotor. Frontmotor. Frontmotor, Frontmotor,
Nockenwelle Nockenwelle Nockenwellen Nockenwelle Transaxle- Transadé- Transaxle- Transaxle-
und 2 Neben- und 2 Neben- und 2 Neben- und 2 Neben- WeIIe, Cetriebe Welle. Getriebe WeIIe. Cetriebe Welle. Cetriebe
wellen, vom wellen, vorn wellen, vom wellen, vom im Heek im Heek im Heek im Heek
eingebaut eingebaut eingebaut elngebaut. Kupphmg .. Einscheiben- Ernschelben- Einscheiben- Einschefben-

Abgas-Turbo- Trockenkupp- Trockenkupp- Trockenkupp- Trockenkupp-
aufladung lung arn Motor, lUl am Motor. lung arn Motor, lung am Motor.

Kutbel- hydraulisch hy raulisch hydraulisch hydraulisch
gehäuse . zweiteiliges zweiteiliges zweiteiliges zweiteiliges betätigt betáügt betätigt betátigt

Lekhtmetall- Leichtrnetall- Leichtmetall- Lelchtmetall- Schaltgetriebe . an der Hinter- an der Hlnter- an der Hinter- an der Hinter-
Kurbelgehäuse Kurbelgehäuse Kurbelgehäuse Kcrbelgehàuse achse ange- achse enge- achse ange- achse enge-
mit Leicht- mit Leicht- mit Leicht- mit Leicht- ordnetes ordnetes ordnetes ordnetes
metall-Ölwanne. metall-Ölwanne. metall-Ölwanne. metall-Ölwanne. Synchrongetrie- Synchrongetne- Synchrongetrie- Synchrongetrie-
Ölkûhler im Ölkuhler im Ölkûhler im Ölkûhler im be, mit Achsari- be. mit Achsen- be. mit Achsart- be. mit Achsan-
Kuhlwasser- Kûhlwasser- Kûhlwasser- Luftstrom. trieb verblockt trieb verblockt tneb verbleekt trieb verblockt
Nebenstrom Nebenstrom Nebenstrom thermostatisch AnzahI der
im Kurbelge- im Kurbelge- im Kurbelge- geregelt Gênge .. 5 vorwérts. 5 vorwárts. 5 vorwàrts. 5 vorwárts.
häuse integriert héuse Integriert häuse lntegriert 1 ruckwàrts I rûckwárts I rûckwárts 1 tuekwarts

Zylinderkopf .. Leichtmetall Leichtrnetall Leichtrnetall Leichtmetall Achsantrieb . uber spiralver- über spiralver- über spiralver- ûber spiralver-
Anordnung der zahnte Kegel- zahnte Kegel- zahnte Kegel- zahnte Kegel-
ventlle je rader, Differen- rader. Ditleren- räder.Dffferen- rader. Differen-
Zylinder I Etnlaê. I Einla~, 2 Einlaê. I Einla~. tial, Doppel- tal. Doppel- tial. Doppel- tial, Doppel-

I Auslaê. in 1 Auslaê. in 2 Auslaê. v, I Auslaê. in gelenkwellen gelenkwellen gelenkwellen gelenkwellen
Reihe hangend Reihe hangend förmig hangend Reihe hängend Schalthebel-

ventllsteuerung , I obenlfegende 1 obenliegende 2 obenhegende 1 obenliegende anordnung .. Knuppelschal- Knuppelschal- Knuppelschal- Knappelschal-
Nockenwelle NockenwelJe Nockenwellen Nockenwelle rung auf dem Nog auf dem tungauf dem tungauf dem
(OHCl und (OHC) und IDOHCi und (OHCl und Rahmentunnel. Rahrnenturmel, Rahmentunnel, Rahmentunnel,
hydraulische hydraulische hydraulische hydraulische am Transaxle- am Transaxle- am Transaxle- am trensede-
rassenstcêel Tessenstóûel Tassenstóêel Tassenstöûel Rohr auûie- Rohr auflie- Rohr autlle- Rohr auflie-

Ventilspiel . selbstnach- selbstnach- selbstnach- seibstnach- gend. in der gend, in der gend, in der gend. in der
stellend stel1end stellend stellend Mittelkonsole Mittelkonsole MittelkonsoJe Mittelkonsole

Nockenwellen- Achsûber-
antrieb/ setzung . 3.889.1 3.889.1 3.889.1 3.375. I
Nebenwellen- AUF SONDERWUNSCHantrieb .... durch Zahn- durch Zahn- durch Zahn- durch Zahn-

Autornatik-riemen riemen riemen und riemen
Getriebe . 3 vorwärtsfahr- 3 vorwärtsfahr- -Kette stufen. I Ruck- stufen, 1 Ruck-Kurbelwelle . StahJ geschrrue- Stahl geschmie- Stahl geschmie- Stahl geschrnfe- wärtsfahrstute. wêrtsfahrstufe.det, 5 Cleitlager. det, 5 Cleitlager. det, 5 Olettlager. det, 5 Cleitlager,

Parksperre und Parksperre undmitvol1em rrut vollern mit vollem mit vollem Neutralstellung NeutralstellungMassenaus- Massenaus- Massenaus- Massenaus- hydrodynami- hydrodynami-gleich gleich gleich gleich
scher Drehmo- scher Drehmo-
mentwandlet. mentwandJer,
Achsoberset- Achsûberset-
zung 3,083: 1 zung 3.083: 1





Die abgebildeten Fahrzeuge besitzen teilweise Sender-
ausstattungen, die nur gegen Aufpreis lieferbar sind.
Änderungen bei Konstruktion. Farm und Ueferumfang
sowtc Abweichungen im Farbton blei ben vorbehalten.
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Technische Daten.

9245 944 9445 944 Turbo 9245 944 9445 944 Turbo

KAROSSERIE FÜLLMENGEN
Ausfuhrung Coupé 2-tûrig. Coupé ê-tüng Coupé ê-turig Coupé 2-tûrig. Motor (inkt

aus beidseitig aus beidseitig aus beidsenig aus beidseitig Ölmterl. ca. 6,0 ( ca. 6,0 ( ca. 6,0 I ca. 6.5 t
feuerverzinktem feuerverzinktem feuerverztnktern feuerverainktem Marken-Mehr- Marken-Mehr- Marken-Mehr- Marken-Mehr-
Stahlblech. Stahlblech. Stalûblech. StahJblech, bereichsöl bereichsól beretchsöl berelchsól
Front- und Front- und Front- und Front- und gernéû werks- gemäf Werks- geméf Werks- gemäê werks-
Heckspoiler, Heekspoiler. Heekspeller. Heekspoiler. freigabe feigabe freigabe freigabe
Stoêfänger aus Stoêfènger aus Stoêfänger aus elastisches Motorkûhl-
Kunststoft Kunststof Kunststoff Bugteil. Sto[3- flussigkelt .. ca. 8,5 I ca. 8.5 I ca. 8.5 1 ca. 8.5 I

fänger hinten Schaltgerriebe ca 2.01 ca, 2.0 I ca. 2,0 I ca. 2.0 I
ëus Kunststoft Hypoidól Hypotdöl Hypoidol Hypoldól

Autornatik-
FAHRGESTELL, RADAUFHÄNGUNG Getriebe 6.0 I 6.0 I
Vorderrad- Achsantneb Achsantneb.
aufhángung und I .0 I Hypoidól I ,0 I Hypotdöl
-federung Einzelradauf- Einzelradauf- Einzelradauf- Einzelradauf- Kraftstoff-

hängung mit hangung rnit hángung mit hängung mit behälrer . ca 66.0 l. ca. 80.0 l. ca. 80.0 L ca 80.01.
Leichrmetall- Leichtmetall- Lekhtmetall- Lechtmetall- davon 9.0 I davort 8.0 I davon 8,0 I davon 8.0 I
Ouerlenkem Ouerlenkem Ouerlenkern Ouerlenkern Reserve Reserve Reserve Reserve
und McPher- und Mepher- und McPher- und McPher- Scheibenwasch-
son-Feder- son-Feder- son-Feder- son-Feder- anlage ca, 6.01 ca 6.0 I ca. 6.0 I ca 6.0 I
beinen. Vorder- beinen. Vorder- beinen. Vorder- beinen. Vorder- ABMESSUNGENachsrräger und achstrager und achstràger und achsträger und Radstand. 2400 mm 2400 mm 2400 mm 2400 mmStabilisator, Stabilisator. Stabilisator. Stabilisator Spurwette vomnegativer Lenk- negativer Lenk- negativer Lenk- negativer Lenk- (bei DIN-Leer-rollradius rollradius roltradius rollradius gewicht) . 1419mm 1477 mm 1477 mm 1477 mmHmtetrad-

authängung und Spurweite

Etnzelradauf- hinten (bei-federung . Einzelradauf- Einzelradauf- Etnzelradauf- DIN-Leer-
han~ng mit hángung mit hêngung rmt hängung mit gewicht) . 1393 mm 1451 mm 1451 mm 1451 mmLek tmetall- Lelchtrnetall- Leichtrnetall- Leichtmetall- Lange .. 4212 mm 4200 mm 4200 mm 4230 mmSchrêglenkem. Schräglenkern, Schräglenkem. Schräglenkem. Breite . 1685 mm 1735 mm 1735 mm 1735 mmje Seite eine je Seite eine je Seite eine je Seite eine Hóhe (bei DIN-querliegende querliegende querliegende querliegende Leergewicht) 1275 mm 1275 mm 1275 mm 1275 mmDrehstabfeder Drehstabfeder Drehstabfeder Drehstabfeder Bodenfreiheitirn Achsquer- im Achsquer- im Achsquer- im Achsquer- (bei Gesamt-rohr. Ouerrohr- rohrOuerrchr- rohr.Ouerrohr- rohr,Ouerrohr- gewicht) . 120mm J20mm 120mm 120mmAufhêngungen Aufhängungen Aufhàngungen Aufhängungen Wendekreis .. 10.3 m 10Jm 10.3 m 10.3 maus Leichtmetall aus Leichtrnetall aus Lechtmetall aus Leichtme-

tall. Stabilisator GEWleHTE
Sto[3dämpfer doppelt wir- doppelt wir- doppelt wir- doppelt wir- Leergewicht

kende hydrau- kende hydrau- kende hydrau- kende hydrau- nach DIN .. 1210 kg 1240 kg 1280 kg 1350 kgIische Teleskop- lische Teleskop- lische Teleskop- lische Teleskop- zuL Gesamt-
Stoûdämpfer Stoêdèmpfer Stoûdämpfer Stoêdämpfer gewicht 1530 kg 1560 kg 1600 kg 1670 kgStabilisator .. vom e 20mm vom rtJ 20 mm vom ~ 20 mm vom Anhangelast

~ 22,5 mrn. gebremst . 1200 kg 1200 kg 1200 kg 1200 kg
hinten (bis 16% (bis 16% (bis 16% Ibis 16%rtJ 18mm Steigungj Steigung) Steigungj SteigtmgjFuêbrernse .. hydraulische hydraulische hydraulische hydraulische Anhängelasr

Zwelkres- Zweikreis- Zwerkreis- Zwerkreis- ungebremst .. 500 kg 500 kg 500 kg 500 kgbremsanlage bremsarilage bremsanlage bremsanlage Ibls 16% Ibis 16% {bis 16% (bis 16%mit vom-r rrut Vom-/ mit vom-,' mit Druckmin- Steigung) Steigtmgj Steigung} Steigung)Hinren-Teilung Htnten-Teihmg Hinten-Tellung derer fûr den
Bremskraftver- Bremskraftver- Bremskraftver- hinteren Kreis. FAHRLEISTUNGEN
stärker.a innen- stàrker.u innen- starket. 4 innen- vorn-Zl-linten- Hóchst-
belcttete Schei- belûftete Schei- belOftete Schei- Teilung, Brems- geschwindig-
benbremsen benbremsen benbremsen kraftverstêrker. keit (km/hl. 215 220 '(21 O( 228 245
mit Schwimm- mit Schwimm- mtt Schwimm- 4 innenhelüf- tAutornatik-
rahmen-Brems- rahmen-Brems- rahmen-Brems- tete Schei ben- Getriebe) 12151 (220'(21011
zangen, Hand- zangen. Hand- zangen. Hand- bremsen mit 4- Beschleuni-
bremseauf bremseauf bremse auf Kolben-Fest- gung
integrierre integrierte lnregrterte settel-Brems- O-Iookm/h
Trommelbrem- Trommelbrem- Trommelbrem- zangen. Hand- IDIN-Leer-
sen an den sen an den sen an den bremse auf gewicht
Hinterrèdem Hinterrádem Hinterràdem integrierte + Ih ZuJadung) . 8.5 s 8.4 5 '(8,5 5( 7.9 s 63 s
wirkend rpuo- wirkend (Duo- wirkend [Duo- Trommelbrem- tAutomatik-
Servo-Pnnzip) Servo-Prinzip) Servo-Prinzlp) sen an den Getriebe) .. (10.0 sl (9.6 5 '( 10.0511

Hinterrädem Kraftstoffver-
wirkend (Duo- brauch nach
Servo-Prinzip) EG-Norm

Fe/gen. Leichtmetall- Leichtmetall- Leichtmetall- Leichtmetall- 80/1268
DnJckguP Druckguê Druckguê Druckguê bei konstant
6! x 15 7) x 15 7 J x 15 7Jx lé vorn. 90 km!h

81 x 16 hinten 1!100km. 6.1 ·(6.3( 6.4 '(6.4( 6.7 '(6.71 6,4 '(6.71
Reifen . 195/65 VR 15. 195/65 VR 15. 195/65 VR 15. 205/55 VR 16 (Automatik-

sch'auchlos schlauchlos schJauchlos vom. Getnebej . (7.2 '(7.311 (6.5 '(7,511
225/50 VR 16 bei konstant
hinten. 120 km/h
schlauchlos 1/100km .. 8.1 '(8.3( 8.0 '(8,4( 8.3 '(8.61 8.8 '(9.1 (

Lenkung Zahnstangen- Zahnstangen- Zahnstangen- Zahnstangen- (Automatik-
Sicherheits- Sicherhens- Sicherbeits- Sicherheits- Getriebe} (8.7 '(8.9(1 (8.1 '(9.011
lenkung Lenk- lenkung Lenk- lenkung, Lenk- lenkung mit irn EG-Abgas-
raddurchmes- raddurchmes- raddurchmes- Servounter- Stadtzyklus
ser 380 mm ser 380 mm ser 380 mm stûtzung Lenk- I!IOOkm .. 12.3 '(12,6( 11.5 '( 12.61 12.5 ·(12.6( 12.4 '(I 2,7 (

raddurchmes- {Automatik-
ser 380 mm Getriebe) .. 112.4 '(12.611 (11.3 '(12.611



Das SchlufJwort.

Einladung
zur

Probefahrt.
Esgibt viele Gründe, sich für

einen Porsche zu entschei-
den. Ein guter Grund ist der, Freude
darüber zu empfinden, aus der Masse der
Uniformit'it herausbrechen zu kennen.
Viele Gründe !iefem die Technik und die
Sicherheit. die Zuverlässigkeit und
Langlebigkeit, die Wirtschaftlichkeit und
Umwehfreundlichkeit, der Fahr- und der
Bedienungskomlort Nicht alles, was es
dazu zu sagen und zu zeigen gibt, hat
Platz in einem Katalog Ihr Porsche-
Händler wird Ihnen deshalb gerne alle
noch offenen Fragen beantworten. Und er
wird Ihnen ermög!ichen, was ohnehin
nicht in Worte zu lassen ist: das Erlebnis
einer Probelahrt Wir laden Sie herz-
lich dazu ein.
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